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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Mergus merganser merganser- other populations, Saison: Überwinterer (W)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 2230

1.2.2. Natura-2000-Code A654-B

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Mergus merganser merganser

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus other populations

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Gänsesäger

1.6. Saison W: Überwinterer

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2000-2005

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 37000, Maximum: 37000, Einheit: Individuen

2.3. Art der
 Schätzung: 5-Jahres-Mittel

2.4. Angewandte
 Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Qualität der
 Daten: 3: gut

2.6. Quellen: Wahl, J., J. Bellebaum, J. Blew, S. Garthe, K. Günther & T. Heinicke (in Vorb.): Rastende Wasservögel in
 Deutschland 2000-2005: Bestandsschätzungen und Schwellenwerte für Rastgebiete nationaler Bedeutung.
 Vogelwelt.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

Monate: 12-2

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1997-2009

3.1.2. Trendrichtung: -: abnehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: -2%, Maximum: -42%

3.1.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Qualität der Daten: 3: gut

3.1.6. Quellen: Monitoring rastender Wasservögel

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1984-2009

3.2.2. Trendrichtung: F: fluktuierend

3.2.3 Ausmaß:  

3.2.4. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.2.5. Qualität der Daten: 3: gut



Vogelschutzbericht 2013 für Mergus merganser merganser, Saison W in Deutschland in Deutschland

file:///I|/...3_W/VSchRL%20Annex%202,%20DE,%20Mergus%20merganser%20merganser,%20other%20popu,%20W,%202014-04-03,%2010-15-13.html[18.08.2014 16:24:19]

3.2.6. Quellen: Monitoring rastender Wasservögel

3.3. Zusätzliche Angaben

Kurzzeittrend: Monate: 12-2; leichte Abnahme; Langzeittrend: Monate: 12-2;

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum:  

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen Vorkommensgebiets Nein

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen Vorkommensgebiets Nein

4.5. Karte des natürlichen Verbreitungsgebiets Nein

4.6. Gesamtfläche des natürlichen Verbreitungsgebiets:  

4.7. Angewandte Methode:  

4.8. Qualität der Daten:  

4.9. Quellen:  

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum:  

5.1.2. Trendrichtung:  

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte Methode:  

5.1.5. Qualität der Daten:  

5.1.6. Quellen:  

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum:  

5.2.2. Trendrichtung:  

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte Methode:  

5.2.5. Qualität der Daten:  

5.2.6. Quellen:  

5.3. Zusätzliche Angaben

 

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Auswirkung Qualität der
 Folgenabschätzung

Ort Quellen

F02 Fischerei und Entnahme
 aquatischer Ressourcen (inkl.

M: mittlere
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des

Günther, A., U. Nigman, R.
 Achtziger & H. Gruttke (2005):
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 Beifängen)  Mitgliedstaats  Analyse der Gefährdungsursachen
 von planungsrelevanten
 Tiergruppen in Deutschland zur
 Ergänzung der bestehenden Roten
 Listen gefährdeter Tiere.
 Naturschutz und Biologische
 Vielfalt 21, Bundesamt für
 Naturschutz, Bonn. S. 19-605.;
 Bauer, H.-G., E. Bezzel & W.
 Fiedler (2005): Das Kompendium
 der Vögel Mitteleuropas. Band 1:
 Nonpasseriformes –
 Nichtsperlingsvögel. Aula-Verlag,
 Wiebelsheim.

F03.02.03 Fallenstellen, Vergiftung,
 Wilderei

L: geringe
 Bedeutung

1: schlecht 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Ressortabstimmung BMUB mit
 BMEL im Dezember 2013

G01 Sport und Freizeit (outdoor-
Aktivitäten)

L: geringe
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Günther, A., U. Nigman, R.
 Achtziger & H. Gruttke (2005):
 Analyse der Gefährdungsursachen
 von planungsrelevanten
 Tiergruppen in Deutschland zur
 Ergänzung der bestehenden Roten
 Listen gefährdeter Tiere.
 Naturschutz und Biologische
 Vielfalt 21, Bundesamt für
 Naturschutz, Bonn. S. 19-605.;
 Bauer, H.-G., E. Bezzel & W.
 Fiedler (2005): Das Kompendium
 der Vögel Mitteleuropas. Band 1:
 Nonpasseriformes –
 Nichtsperlingsvögel. Aula-Verlag,
 Wiebelsheim.

8. Abdeckung durch besondere Schutzgebiete und Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Population innerhalb des Netzes besonderer Schutzgebiete

8.1.1. Populationsgröße: Minimum: 25900, Maximum: 25900, Einheit: Individuen

8.1.2. Angewandte Methode: 3: Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

8.1.3. Kurzzeittrend der Populationsgröße:  

8.2 Erhaltungsmaßnahmen

Massnahme Gesetz Verwaltung Vertrag Wiederkehr Einmalig Bedeutung Ort Bewertung

6.1:
 Schutzgebietsausweisung

x x     x H innerhalb Erhaltungsmaßnahme

8.2: spezifisches
 Management von
 Verkehr und der
 Energiewirtschaft

  x        

außerhalb langfristig wirksame
 Maßnahme

2014-04-03, 10-15-13
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2013), Annex 2
Vogelart: Pluvialis apricaria, Saison: Überwinterer (W)

1. Angaben zu den Arten

1.2. Artencode

1.2.1. EURING-Code 4851

1.2.2. Natura-2000-Code A140

1.3. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Pluvialis apricaria

1.3.1. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.4. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art

1.5. Trivialname Goldregenpfeifer

1.6. Saison W: Überwinterer

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder
 Zeitraum: 2000-2005

2.2.
 Populationsgröße: Minimum: 8001, Maximum: 20000, Einheit: Individuen

2.3. Art der
 Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte
 Methode: 1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

2.5. Qualität der
 Daten: 1: schlecht

2.6. Quellen: Wahl, J., J. Bellebaum, J. Blew, S. Garthe, K. Günther & T. Heinicke (in Vorb.): Rastende Wasservögel in Deutschland 2000-2005: Bestandsschätzungen und
 Schwellenwerte für Rastgebiete nationaler Bedeutung. Vogelwelt.

2.8. Zusätzliche
 Angaben:

Monate: 1-1

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 1997-2009

3.1.2.
 Trendrichtung: +: zunehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: 11%, Maximum: 100%



Vogelschutzbericht 2013 für Pluvialis apricaria, Saison W in Deutschland in Deutschland

file:///I|/DATEN/Nat_Bericht_VSchRL_2013/Ergebnisse/html-Berichte/Für_das_Internet/Gruppe_3_W/VSchRL%20Annex%202,%20DE,%20Pluvialis%20apricaria,%20W,%202014-04-03,%2010-15-13.html[18.08.2014 16:24:17]

3.1.4.
 Angewandte
 Methode:

1: Schätzung auf der Grundlage von Expertenaussagen ohne oder mit minimalen Stichproben

3.1.5. Qualität
 der Daten: 2: mittelmäßig

3.1.6. Quellen: Kowallik, C., H. Kruckenberg, K. Koffijberg, A. Kölzsch & J. Borbach-Jaene (2010): Zeitliches und räumliches Auftreten rastender Goldregenpfeifer Pluvialis apricaria im
 Ems-Dollart-Raum (Landkreis Leer, westliches Niedersachsen). Vogelwelt Vol. 131. S. 195-206.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum:  

3.2.2.
 Trendrichtung: x: unbekannt

3.2.3 Ausmaß:  

3.2.4.
 Angewandte
 Methode:

0: Daten fehlend

3.2.5. Qualität
 der Daten:  

3.2.6. Quellen:  

3.3. Zusätzliche Angaben

Kurzzeittrend: Monate: 12-2; Zunahme als Größenklasse; Langzeittrend: Größenklasse

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. Jahr oder Zeitraum:  

4.2. "Sensible" Art Nein

4.3. Karte des aktuellen Vorkommensgebiets Nein

4.4. Zusätzliche Karte des aktuellen Vorkommensgebiets Nein

4.5. Karte des natürlichen Verbreitungsgebiets Nein

4.6. Gesamtfläche des natürlichen Verbreitungsgebiets:  

4.7. Angewandte Methode:  

4.8. Qualität der Daten:  

4.9. Quellen:  

4.11. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets
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5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum:  

5.1.2. Trendrichtung:  

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte Methode:  

5.1.5. Qualität der Daten:  

5.1.6. Quellen:  

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum:  

5.2.2. Trendrichtung:  

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte Methode:  

5.2.5. Qualität der Daten:  

5.2.6. Quellen:  

5.3. Zusätzliche Angaben

 

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

Art des Plans Nationaler Plan

MP:
 Managementpläne

Nein

  Sonstige Maßnahmen: Schutzgebietsausweisung

  Weitere Informationsquellen: http://www.sachsen-
anhalt.de/fileadmin/Elementbibliothek/Bibliothek_Politik_und_Verwaltung/Bibliothek_LAU/Naturschutz/Publikationen/Dateien/Zeitschriften/47._Jahrgang_2010_Sonderheft.pdf

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Auswirkung Qualität der
 Folgenabschätzung

Ort Quellen

A02 Änderung der Nutzungsart/ -
intensität

M: mittlere
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Günther, A., U. Nigman, R. Achtziger & H. Gruttke (2005): Analyse der Gefährdungsursachen von
 planungsrelevanten Tiergruppen in Deutschland zur Ergänzung der bestehenden Roten Listen
 gefährdeter Tiere. Naturschutz und Biologische Vielfalt 21, Bundesamt für Naturschutz, Bonn. S. 19-
605.; Bauer, H.-G., E. Bezzel & W. Fiedler (2005): Das Kompendium der Vögel Mitteleuropas. Band
 1: Nonpasseriformes – Nichtsperlingsvögel. Aula-Verlag, Wiebelsheim.

C03 Produktion erneuerbarer M: mittlere 2: mittelmäßig 4: innerhalb Fachgremium bei fachlichen Abstimmungstreffen am 25. April und 17.-19. Juni 2013
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 abiotischer Energien  Bedeutung  des
 Mitgliedstaats

G01 Sport und Freizeit (outdoor-
Aktivitäten)

L: geringe
 Bedeutung

2: mittelmäßig 4: innerhalb
 des
 Mitgliedstaats

Fachgremium bei fachlichen Abstimmungstreffen am 25. April und 17.-19. Juni 2013

8. Abdeckung durch besondere Schutzgebiete und Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Population innerhalb des Netzes besonderer Schutzgebiete

8.1.1. Populationsgröße: Minimum: 1600, Maximum: 16000, Einheit: Individuen

8.1.2. Angewandte Methode: 2: Schätzung auf der Grundlage von Teildaten mit einer gewissen Extrapolation und/oder Modellierung

8.1.3. Kurzzeittrend der Populationsgröße:  

8.2 Erhaltungsmaßnahmen

Massnahme Gesetz Verwaltung Vertrag Wiederkehr Einmalig Bedeutung Ort Bewertung

2.1: Beibehaltung von Grasland und anderen Offenlandbiotopen     x x   H innerhalb Erhaltungsmaßnahme

2.2: Anpassung der Ackernutzung     x x   H innerhalb Erhaltungsmaßnahme

6.1: Schutzgebietsausweisung x         H innerhalb Erhaltungsmaßnahme

2014-04-03, 10-15-13
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